Trends in der Kühlte- und Klimatechnik und Entwicklung neuer Produkte
Seit der Installation der ersten Klimaanlage im Jahre 1902 sind beinahe 110 Jahre vergangen. Obwohl die Thermodynamik heute als ausgereifte Wissenschaft anerkannt ist, floriert der Markt für neue Wärmepumpen, Klimaanlagen und Kühlgeräte. Warum steigt in den letzten Jahren das Interesse an neuen Produkten für die Klima- und Kältetechnik? 
Innovatives Klima

Viele Faktoren tragen zu einem innovativen Klima in der Klima- und Kältetechnikbranche bei, dazu zählen:
• Abkehr von Kältemitteln mit hohem ODP und hohem GWP  
• neue Energieeffizienz-Standards

• Streben nach Nachhaltigkeit

• Technologische Fortschritte in der Entwicklung und Herstellung von Bauteilen

• Computersimulationen von Komponenten und Systemen

• bessere Reaktion der Hersteller auf Anforderungen und Bedürfnisse des Marktes

Die fortschreitende Abkehr von gängigen CFC- und HCFC-Kältemitteln ist die Hauptursache für zahlreiche Innovationen in der Kälte- und Klimabranche in den vergangenen 20 Jahren. Der Anspruch an Energieeffizienz und Nachhaltigkeit hat zudem Neuerungen erforderlich gemacht. Endverbraucher legen ihr Augenmerk verstärkt auf Energieeffizienz und OEMs sind bestrebt, den Energie- und Materialeinsatz für ihre Produkte zu senken. Technologische Fortschritte einzelner Komponenten haben sich auf komplette Systembauformen ausgewirkt. Z. B. sind nun viele verschiedene Kompressortypen verfügbar. Jedes dieser Systeme birgt Vor- und Nachteile, die von der Art der Anwendung abhängen. VRF-Systeme sind auf dem Vormarsch. Durch intelligente Steuerung und elektronische Ventile kann der Kältemitteldurchfluss durch Rohre von Kondensatoren und Verdampfern in Abhängigkeit von Kühl- oder Heizanforderungen gesteuert werden.
Computermodelle sind zur Simulation gesamter Systeme weit verbreitet. Entscheidungen hinsichtlich Kältemittel und Komponenten werden nun mit Hilfe von immer exakteren Simulationen getroffen.
Fortschritte bei der Wärmeübertragerauslegung
Die neuen Wärmeübertrager sind mit innenberippten Rohren kleineren Durchmessers ausgestattet, wodurch der innere Wärmeübertragungskoeffizient und der COP steigen. 
Diese Verbesserungen wirken sich auch positiv bei der Verwendung neuer Kältemittel aus, denn der Materialeinsatz ist geringer und es sind höhere Arbeitsdrücke möglich (durch kleinere Rohrdurchmesser). Der Kältemitteldurchfluss kann dabei flexibel gestaltet werden. 
Das Design des Wärmeübertragers wird durch die Verwendung von innenberippten Rohren mit kleinerem Durchmesser deutlich verbessert. 
Antimikrobielle Materialien

Ein weiterer Faktor, der die Bauweise von Klima- und Kältegeräten beeinflusst, sind die jüngst veröffentlichen Forschungsergebnisse, nach denen Kupfer das Wachstum von Mikroorganismen in Klimageräten hemmt. OEM-Unternehmen, wie der chinesische Großproduzent Chigo und das französische Unternehmen Hydronics haben wegen der antimikrobiellen Eigenschaft bereits Geräte entwickelt, die komplett aus Kupfer bestehen.
Geräte mit Kupferrohren sind keine Neuheit, aber die Verwendung von Kupfer aufgrund seiner hemmenden Wirkung auf Pilz- und Bakterienwachstum ist neu. Man geht davon aus, dass sich dies auf die Entwicklung innovativer Klima- und Kältetechnikprodukten auswirken wird. Biofilmbildung ist bei Rohren die komplett aus Kupfer bestehen geringer; die  Energieeffizienz ist über einen längeren Zeitraum unvermindert.
Der wichtigste Faktor

Der wichtigste Faktor für die Entwicklung neuer Produkte ist möglicherweise ein besseres Verständnis der unterschiedlichen Ansichten von Komfort und Klimatisierung in verschiedenen Klimazonen und Kulturen. Entwickler von Klima- und Kältetechnikprodukten reagieren inzwischen auf die tatsächlichen Bedürfnisse der Endverbraucher in ihrer jeweiligen Umgebung. Klima- und Kältetechnikgeräte sind besser dimensioniert, wodurch eine präzisere Temperatur- und Feuchtigkeitssteuerung verlustfreier möglich ist. Endkunden erhalten so gesündere, umweltfreundlichere Produkte mit hoher Kühlleistung und hoher Energieeffizienz, die sie nach ihren Wünschen betreiben können.
Mehr Informationen zu MicroGroove und innenberippten Kupferrohren mit kleineren Durchmessern finden Sie unter www.microgroove.net. Dort können Sie außerdem technische Unterlagen, archivierte Webinare sowie ein Lieferantenverzeichnis einsehen.
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